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Pressemitteilung 
26. Januar 2015 
 
 
Gottfried Lindauer – Neuseeland malen: Symposium im Rahmen der 
Ausstellung                               Portraits 
 
Im Rahmen der Ausstellung                               Portraits findet 
am 20. und 21. Februar 2015 ein Symposium unter dem Titel Gottfried 
Lindauer – Neuseeland malen im Bode-Museum statt. Das Symposium 
nimmt die Ausstellung zum Ausgangspunkt, um sich Lindauers in 
Deutschland weitgehend unbekannten Werken aus verschiedenen 
Perspektiven zu nähern. Zu Gast sind internationale Wissenschaftler u.a. 
aus Neuseeland, um die zahlreichen globalen Bezüge von Lindauers Kunst 
in den Blick zu nehmen.   
 
Im 19. Jahrhundert entstehen in Europa zahlreiche Nationalgalerien, in denen 
sich die jeweiligen Nationen über Geschichte und Tradition selbst konstruieren 
und darstellen. Zugleich vernetzt sich die Welt zunehmend und verstärkte 
Kolonialbestrebungen und intensive Handelsbeziehungen beschleunigen die 
Globalisierungsprozesse. Im Zuge dessen entstehen auch Sammlungen 
außereuropäischer Artefakte, mit denen ‚andere‘, ‚fremde‘ Kulturen möglichst 
ganz erfasst werden sollen und in sogenannten Völkerkundemuseen ausgestellt 
werden. Sie bilden gleichsam einen Konterpart zu den Nationalgalerien. In 
diesem Spannungsfeld stehen Gottfried Lindauers Porträts, die er von Māori in 
Neuseeland gemalt hat.  
 
Das Symposium widmet sich den Fragen des Ein- und Ausschlusses solcher 
Kunst. Die Rolle der Museen als kanonbildende Institutionen gilt es zu 
reflektieren. Die zahlreichen globalen Bezüge und die komplexen Verflechtungen 
von Elementen unterschiedlicher Kulturen in Gottfried Lindauers Kunst werden in 
den Blick genommen: Māori, Tschechien, Deutschland, Österreich-Ungarn, 
England und der wachsenden Zahl der europäischen Siedler in Neuseeland. Der 
in Pilsen geborene und in Wien an der Akademie der bildenden Künste 
ausgebildete Künstler wanderte 1874 nach Neuseeland aus. 
 
 ottfried  ind uer   ie   ori Portraits  
Für die Ausstellung Gottfried Lindauer. Die Māori Portraits erteilten die 
Nachfahren der auf den Portraits dargestellten Personen zum ersten Mal die 
Erlaubnis, die Bilder von Gottfried Lindauer (1839-1926) außerhalb von 
Neuseeland zu zeigen. Die Gemälde hatten Neuseeland bisher nie verlassen, 
weil die Nachfahren der im Porträt dargestellten Personen das Gedenken an die 
Ahnen lebendig bewahren und die Verbindung der Generationen zu 
Abstammung, Geschichte und Identität bis heute vergegenwärtigen. Gottfried 
Lindauer ist einer der wenigen Maler des späten 19. Jahrhunderts, der sich in 
seinem Werk beinahe ausschließlich der Darstellung einer indigenen 
Bevölkerung, der Māori in Neuseeland, im Porträt und Genrebild widmete. 
 
Das gesamte Programm des Symposiums sowie weitere Informationen zur 
Ausstellung und Pressebilder zum Download finden Sie unter 
www.gottfriedlindauerinberlin.de 
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20. November 2014 – 12. April 2015 
 
Alte N tion lg lerie 
Museumsinsel 
Bodestraße 1–3 
10178 Berlin  
 
Öffnungszeiten 
Di, Mi, Fr, Sa, So 10–18 Uhr 
Do 10–20 Uhr 
Mo geschlossen 
 
Eintritt 
Hausticket: 
12 Euro, ermäßigt 6 Euro 
 
www gottfriedlind uerinberlin de 
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Symposium:  ottfried  ind uer – Neuseel nd m len  
20. Februar 2015, 10–17 Uhr; 21. Februar 2015, 10–12.30 Uhr 
Veranstaltungsort: Bode- useum, Gobelinsaal, Eingang Monbijou-Brücke, 
10117 Berlin 
 
Org nis tion und  eitung: 
Prof. Dr. Alexandra Karentzos (Technische Universität Darmstadt) 
Miriam Oesterreich, M.A. (Technische Universität Darmstadt) 
Dr. Britta Schmitz (Nationalgalerie, Staatliche Museen zu Berlin) 
 
Anmeldung für das Symposium wird erbeten bei  
Heiko Söker: soeker@bpaed.tu-darmstadt.de 
 
Die Teilnahme am Symposium ist kostenlos. Die Konferenzsprache ist Englisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlicher Unterstützung durch Museum & Location  
 

 
 
 
 

Eine Ausstellung der Nationalgalerie, Staatliche Museen zu Berlin in Kooperation mit der Auckland Art 
Gallery Toi o Tāmaki. 
 
 

 
 
 
Die Ausstellung wird ermöglicht durch den Verein der Freunde der Nationalgalerie. 
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